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Das Gesetz als Lehrer

Sonntag
5 Mo 31,9-13 31/9 Und Mose schrieb dieses Gesetz auf und gab es den Priestern,

den Söhnen Levis, die die Lade des Bundes des HERRN trugen, und allen Älte-
sten von Israel. 31/10 Und Mose befahl ihnen und sagte: Am Ende von sieben
Jahren, zur Zeit des Erlaßjahres, am Fest der Laubhütten, 31/11 wenn ganz
Israel kommt, um vor dem HERRN, deinem Gott, an der Stätte zu erscheinen,
die er erwählen wird, sollst du dieses Gesetz vor ganz Israel ausrufen lassen, vor
ihren Ohren. 31/12 Versammle das Volk, die Männer und die Frauen und die
Kinder und deinen Fremden, der in deinen Toren [wohnt], damit sie hören und
damit sie lernen und den HERRN, euren Gott, fürchten und darauf achten, alle
Worte dieses Gesetzes zu tun! 31/13 Und ihre Kinder, die es nicht wissen, sollen
zuhören, damit sie den HERRN, euren Gott, fürchten lernen alle Tage, die ihr
in dem Land lebt, in das ihr über den Jordan zieht, um es in Besitz zu nehmen.

Montag
5 Mo 31,14-27 31/14 Und der HERR sprach zu Mose: Siehe, deine Tage sind her-

angekommen, daß du sterben wirst. Rufe Josua, und findet euch im Zelt der
Begegnung ein, daß ich ihm Befehl erteile! Da gingen Mose und Josua hin und
fanden sich im Zelt der Begegnung ein. 31/15 Und der HERR erschien im Zelt,
in der Wolkensäule; und die Wolkensäule stand über dem Eingang des Zeltes.
31/16 Und der HERR sprach zu Mose: Siehe, du wirst dich zu deinen Vätern
legen. Und dieses Volk wird sich aufmachen und den fremden Göttern des Lan-
des, in das es kommt, in seiner Mitte nachhuren. Und es wird mich verlassen
und meinen Bund brechen, den ich mit ihnen geschlossen habe. 31/17 Da wird
mein Zorn an jenem Tag gegen es entbrennen, und ich werde sie verlassen und
mein Angesicht vor ihnen verbergen. Und es wird zum Fraß werden, und viele
Übel und Nöte werden es treffen. Und es wird an jenem Tag sagen: Haben diese
Übel mich nicht deshalb getroffen, weil mein Gott nicht [mehr] in meiner Mitte
ist? 31/18 Ich aber, ich werde an jenem Tag mein Angesicht völlig verbergen
wegen all des Bösen, das es getan, weil es sich andern Göttern zugewandt hat.
31/19 Und nun, schreibt euch dieses Lied auf, und lehre es die Söhne Israel!
Lege es in ihren Mund, damit dieses Lied mir zum Zeugen gegen die Söhne
Israel wird! 31/20 Denn ich werde es in das Land bringen, das von Milch und
Honig überfließt, das ich seinen Vätern zugeschworen habe, und es wird essen
und satt und fett werden. Und es wird sich andern Göttern zuwenden, und sie
werden ihnen dienen und mich verwerfen, und meinen Bund wird es brechen.
31/21 Und es wird geschehen, wenn viele Übel und Nöte es treffen, dann wird
dieses Lied als Zeuge vor ihm aussagen; denn es wird nicht vergessen werden
im Mund seiner Nachkommen. Denn ich kenne sein Sinnen, mit dem es [schon]

heute umgeht, [noch] bevor ich es in das Land bringe, das ich [seinen Vätern]
zugeschworen habe.
31/22 Und Mose schrieb dieses Lied an jenem Tag auf, und er lehrte es die
Söhne Israel. 31/23 Und er befahl Josua, dem Sohn des Nun, und sprach: Sei
stark und mutig! Denn du, du wirst die Söhne Israel in das Land bringen, das
ich ihnen zugeschworen habe. Und ich will mit dir sein.
31/24 Und es geschah, als Mose [damit] fertig war, die Worte dieses Gesetzes
vollständig in ein Buch zu schreiben, 31/25 da befahl Mose den Leviten, die die
Lade des Bundes des HERRN trugen: 31/26 Nehmt dieses Buch des Gesetzes
und legt es neben die Lade des Bundes des HERRN, eures Gottes, daß es dort
zum Zeugen gegen dich wird! 31/27 Denn ich kenne deine Widerspenstigkeit und
deine Halsstarrigkeit wohl. Siehe heute [schon], während ich noch bei euch lebe,
seid ihr widerspenstig gegen den HERRN gewesen; wieviel mehr nach meinem
Tod!

Röm 3,19-23 3/19 Wir wissen aber, daß alles, was das Gesetz sagt, es denen sagt,
die unter dem Gesetz sind, damit jeder Mund verstopft werde und die ganze Welt
dem Gericht Gottes verfallen sei. 3/20 Darum: aus Gesetzeswerken wird kein
Fleisch vor ihm gerechtfertigt werden; denn durch Gesetz [kommt] Erkenntnis
der Sünde. 3/21 Jetzt aber ist ohne Gesetz Gottes Gerechtigkeit geoffenbart
worden, bezeugt durch das Gesetz und die Propheten: 3/22 Gottes Gerechtigkeit
aber durch Glauben an Jesus Christus für alle, die glauben. Denn es ist kein
Unterschied, 3/23 denn alle haben gesündigt und erlangen nicht die Herrlichkeit
Gottes

Dienstag
Jos 1,7-8 1/7 Nur sei recht stark und mutig, daß du darauf achtest, nach dem

ganzen Gesetz zu handeln, das mein Knecht Mose dir geboten hat! Weiche nicht
davon ab, [weder] zur Rechten noch zur Linken, damit du [überall] Erfolg hast,
wo immer du gehst! 1/8 Dieses Buch des Gesetzes soll nicht von deinem Mund
weichen, und du sollst Tag und Nacht darüber nachsinnen, damit du darauf
achtest, nach alledem zu handeln, was darin geschrieben ist; denn dann wirst
du auf deinen Wegen zum Ziel gelangen, und dann wirst du Erfolg haben.

Offb 12,17 Und der Drache wurde zornig über die Frau und ging hin, Krieg zu
führen mit den übrigen ihrer Nachkommenschaft, welche die Gebote Gottes
halten und das Zeugnis Jesu haben.

Offb 14,12 Hier ist das Ausharren der Heiligen, welche die Gebote Gottes und den
Glauben Jesu bewahren.

Röm 1,5 Durch ihn haben wir Gnade und Apostelamt empfangen für seinen Namen
zum Glaubensgehorsam unter allen Nationen,
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Röm 16,26 jetzt aber geoffenbart und durch prophetische Schriften nach Befehl

des ewigen Gottes zum Glaubensgehorsam an alle Nationen bekanntgemacht
worden ist,

Jak 2,10-12 2/10 Denn wer das ganze Gesetz hält, aber in einem strauchelt, ist
aller [Gebote] schuldig geworden. 2/11 Denn der da sprach: ‘Du sollst nicht
ehebrechen, sprach auch: ‘Du sollst nicht töten. Wenn du nun nicht ehebrichst,
aber tötest, so bist du ein Gesetzes-Übertreter geworden. 2/12 Redet so und
handelt so wie [solche], die durch das Gesetz der Freiheit gerichtet werden sollen.

Mittwoch
2 Chr 31,20-21 31/20 So machte es Hiskia in ganz Juda. Und er tat, was gut und

recht und treu war vor dem HERRN, seinem Gott. 31/21 Und bei jedem Werk,
das er im Dienst für das Haus Gottes und im Gesetz und im Gebot begann, um
seinen Gott zu suchen, handelte er mit ganzem Herzen; und er hatte Gelingen.

Mk 6,25-27 6/25 Und sie ging sogleich mit Eile zu dem König hinein und bat
und sagte: Ich will, daß du mir sofort auf einer Schüssel das Haupt Johannes’
des Täufers gibst. 6/26 Und der König wurde sehr betrübt; doch um der Eide
und um derer willen, die mit zu Tisch lagen, wollte er sie nicht zurückweisen.
6/27 Und sogleich schickte der König einen Henker und befahl, sein Haupt zu
bringen. Und der ging hin und enthauptete ihn im Gefängnis.

Hi 1,2 1/1 Es war ein Mann im Lande Uz, sein Name war Hiob. Und dieser Mann
war rechtschaffen und redlich und gottesfürchtig und mied das Böse. 1/2 Ihm
wurden sieben Söhne und drei Töchter geboren. 1/3 Und sein Besitz bestand aus
siebentausend Schafen und dreitausend Kamelen und fünfhundert Gespannen
Rinder und fünfhundert Eselinnen, und [sein] Gesinde war sehr zahlreich, so
daß dieser Mann größer war als alle Söhne des Ostens. 1/4 Nun pflegten seine
Söhne hinzugehen und Gastmahl zu halten - der Reihe nach im Haus eines
jeden. [Dazu] sandten sie hin und luden ihre drei Schwestern ein, mit ihnen
zu essen und zu trinken. 1/5 Und es geschah, wenn die Tage des Gastmahls
reihumgegangen waren, da sandte Hiob hin und heiligte sie: Früh am Morgen
stand er auf und opferte Brandopfer nach ihrer aller Zahl. Denn Hiob sagte [sich]:
Vielleicht haben meine Söhne gesündigt und in ihrem Herzen Gott geflucht. So
machte es Hiob all die Tage [nach den Gastmählern]. 1/6 Und es geschah eines
Tages, da kamen die Söhne Gottes, um sich vor dem HERRN einzufinden. Und
auch der Satan kam in ihrer Mitte. 1/7 Und der HERR sprach zum Satan:
Woher kommst du? Und der Satan antwortete dem HERRN und sagte: Vom
Durchstreifen der Erde und vom Umherwandern auf ihr. 1/8 Und der HERR
sprach zum Satan: Hast du acht gehabt auf meinen Knecht Hiob? Denn es gibt
keinen wie ihn auf Erden - ein Mann, so rechtschaffen und redlich, der Gott
fürchtet und das Böse meidet! 1/9 Und der Satan antwortete dem HERRN und

sagte: Ist Hiob [etwa] umsonst so gottesfürchtig? 1/10 Hast du selbst nicht ihn
und sein Haus und alles, was er hat, rings umhegt? Das Werk seiner Hände hast
du gesegnet, und sein Besitz hat sich im Land ausgebreitet. 1/11 Strecke jedoch
nur einmal deine Hand aus und taste alles an, was er hat, ob er dir nicht ins
Angesicht flucht! 1/12 Da sprach der HERR zum Satan: Siehe, alles, was er hat,
ist in deiner Hand. Nur gegen ihn [selbst] strecke deine Hand nicht aus! Und der
Satan ging vom Angesicht des HERRN fort. 1/13 Und es geschah eines Tages,
als seine Söhne und seine Töchter im Haus ihres erstgeborenen Bruders aßen
und Wein tranken, 1/14 da kam ein Bote zu Hiob und sagte: Die Rinder waren
gerade beim Pflügen, und die Eselinnen weideten neben ihnen, 1/15 da fielen
Sabäer ein und nahmen sie weg und die Knechte erschlugen sie mit der Schärfe
des Schwertes. Ich aber bin entkommen, nur ich allein, um es dir zu berichten.
1/16 Noch redete der, da kam ein anderer und sagte: Feuer Gottes fiel vom
Himmel, brannte unter den Schafen und den Knechten und verzehrte sie. Ich
aber bin entkommen, nur ich allein, um es dir zu berichten. 1/17 Noch redete
der, da kam ein anderer und sagte: [Die] Chaldäer hatten drei Abteilungen
aufgestellt und sind über die Kamele hergefallen und haben sie weggenommen,
und die Knechte haben sie mit der Schärfe des Schwertes erschlagen. Ich aber
bin entkommen, nur ich allein, um es dir zu berichten. 1/18 Während der [noch]
redete, da kam ein anderer und sagte: Deine Söhne und deine Töchter aßen und
tranken Wein im Haus ihres erstgeborenen Bruders. 1/19 Und siehe, ein starker
Wind kam von jenseits der Wüste her und stieß an die vier Ecken des Hauses.
Da fiel es auf die jungen Leute, und sie starben. Ich aber bin entkommen, nur
ich allein, um es dir zu berichten. - 1/20 Da stand Hiob auf und zerriß sein
Obergewand und schor sein Haupt; und er fiel auf die Erde und betete an. 1/21
Und er sagte: Nackt bin ich aus meiner Mutter Leib gekommen, und nackt kehre
ich dahin zurück. Der HERR hat gegeben, und der HERR hat genommen, der
Name des HERRN sei gepriesen! 1/22 Bei alldem sündigte Hiob nicht und legte
Gott nichts Anstößiges zur Last.

2/1 Und es geschah eines Tages, da kamen die Söhne Gottes, um sich vor dem
HERRN einzufinden. Und auch der Satan kam in ihrer Mitte, um sich vor dem
HERRN einzufinden. 2/2 Und der HERR sprach zum Satan: Von woher kommst
du? Und der Satan antwortete dem HERRN und sagte: Vom Durchstreifen der
Erde und vom Umherwandern auf ihr. 2/3 Und der HERR sprach zum Satan:
Hast du acht gehabt auf meinen Knecht Hiob? Denn es gibt keinen wie ihn auf
Erden, - ein Mann, so rechtschaffen und redlich, der Gott fürchtet und das Böse
meidet! Und noch hält er fest an seiner Rechtschaffenheit. Und dabei hattest du
mich gegen ihn aufgereizt, ihn ohne Grund zu verschlingen. 2/4 Da antwortete
der Satan dem HERRN und sagte: Haut für Haut! Alles, was der Mensch hat,
gibt er für sein Leben. 2/5 Strecke jedoch nur einmal deine Hand aus und taste
sein Gebein und sein Fleisch an, ob er dir nicht ins Angesicht flucht! 2/6 Da
sprach der HERR zum Satan: Siehe, er ist in deiner Hand. Nur schone sein
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Leben! 2/7 Und der Satan ging vom Angesicht des HERRN fort und schlug
Hiob mit bösen Geschwüren, von seiner Fußsohle bis zu seinem Scheitel. 2/8
Und er nahm eine Tonscherbe, um sich damit zu schaben, während er mitten
in der Asche saß. 2/9 Da sagte seine Frau zu ihm: Hältst du noch fest an deiner
Vollkommenheit? Fluche Gott und stirb! 2/10 Er aber sagte zu ihr: Wie eine der
Törinnen redet, so redest auch du. Das Gute nehmen wir von Gott an, da sollten
wir das Böse nicht auch annehmen? Bei alldem sündigte Hiob nicht mit seinen
Lippen. 2/11 Es hatten nun die drei Freunde Hiobs von all diesem Unglück
gehört, das über ihn gekommen war. Da kamen sie, jeder aus seinem Ort: Elifas,
der Temaniter, und Bildad, der Schuchiter, und Zofar, der Naamatiter. Und sie
verabredeten sich miteinander hinzugehen, um ihm ihre Teilnahme zu bekunden
und ihn zu trösten. 2/12 Als sie aber von fern ihre Augen erhoben, erkannten
sie ihn nicht [mehr]. Da erhoben sie ihre Stimme und weinten, und sie zerrissen
ein jeder sein Obergewand und streuten Staub himmelwärts auf ihre Häupter.
2/13 Und sie saßen bei ihm auf der Erde sieben Tage und sieben Nächte lang.
Und keiner redete ein Wort zu ihm, denn sie sahen, daß der Schmerz sehr groß
war.

2 Kor 11,23-29 11/23 Sie sind Diener Christi? - Ich rede unsinnig - ich über die
Maßen. In Mühen um so mehr, in Gefängnissen um so mehr, in Schlägen über-
mäßig, in Todesgefahren oft. 11/24 Von den Juden habe ich fünfmal vierzig
[Streiche] weniger einen bekommen. 11/25 Dreimal bin ich mit Ruten geschla-
gen, einmal gesteinigt worden; dreimal habe ich Schiffbruch erlitten; einen Tag
und eine Nacht habe ich in Seenot zugebracht; 11/26 oft auf Reisen, in Ge-
fahren von Flüssen, in Gefahren von Räubern, in Gefahren von [meinem] Volk,
in Gefahren von den Nationen, in Gefahren in der Stadt, in Gefahren in der
Wüste, in Gefahren auf dem Meer, in Gefahren unter falschen Brüdern; 11/27
in Mühe und Beschwerde, in Wachen oft, in Hunger und Durst, in Fasten oft,
in Kälte und Blöße; 11/28 außer dem übrigen [noch] das, was täglich auf mich
eindringt: die Sorge um alle Gemeinden. 11/29 Wer ist schwach, und ich bin
nicht schwach? Wer leidet Ärgernis, und ich brenne nicht?

Hbr 11,13-16 11/13 Diese alle sind im Glauben gestorben und haben die Verhei-
ßungen nicht erlangt, sondern sahen sie von fern und begrüßten sie und bekann-
ten, daß sie Fremde und ohne Bürgerrecht auf der Erde seien. 11/14 Denn die
solches sagen, zeigen deutlich, daß sie ein Vaterland suchen. 11/15 Und wenn
sie an jenes gedacht hätten, von welchem sie ausgegangen waren, so hätten sie
Zeit gehabt, zurückzukehren. 11/16 Jetzt aber trachten sie nach einem besseren,
das ist nach einem himmlischen. Darum schämt sich Gott ihrer nicht, ihr Gott
genannt zu werden, denn er hat ihnen eine Stadt bereitet.

Donnerstag
Lk 2,51-52 2/51 Und er ging mit ihnen hinab und kam nach Nazareth, und er

war ihnen untertan. Und seine Mutter bewahrte alle diese Worte in ihrem Her-
zen. 2/52 Und Jesus nahm zu an Weisheit und Alter und Gunst bei Gott und
Menschen.

Phil 2,8 erniedrigte er sich selbst und wurde gehorsam bis zum Tod, ja, zum Tod
am Kreuz.

Hbr 5,8 und lernte, obwohl er Sohn war, an dem, was er litt, den Gehorsam;

Joh 8,28-29 8/28 Da sprach Jesus zu ihnen: Wenn ihr den Sohn des Menschen
erhöht haben werdet, dann werdet ihr erkennen, daß ich es bin und daß ich
nichts von mir selbst tue, sondern wie der Vater mich gelehrt hat, das rede ich.
8/29 Und der mich gesandt hat, ist mit mir; er hat mich nicht allein gelassen,
weil ich allezeit das ihm Wohlgefällige tue.

Eph 2,8 Denn aus Gnade seid ihr errettet durch Glauben, und das nicht aus euch,
Gottes Gabe ist es;

Jak 2,17 So ist auch der Glaube, wenn er keine Werke hat, in sich selbst tot.

Joh 15,10 Wenn ihr meine Gebote haltet, so werdet ihr in meiner Liebe bleiben,
wie ich die Gebote meines Vaters gehalten habe und in seiner Liebe bleibe.
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